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Zu diesem Buch,


Elena trägt heute eine lange schwarze Hose, eine kurzärmelige, bedruckte Bluse, eine maßgeschneiderte Jacke in Elfenbeingelb, Ledersandalen mit goldenem Schnallenverschluss und, um das Outfit abzurunden, zwei Perlen an den Ohren. An den Fingern ihrer weichen Hände, die mit ein paar Altersflecken übersät sind, glänzen zwei goldene Ringe...


Irene benutzt seit einer Woche die öffentlichen Verkehrsmittel. Gleich morgens fährt sie mit der Straßenbahn von der Haltestelle neben ihrem Haus zur Arbeit. Ihr Auto war wegen eines Motorschadens in der Werkstatt. Der Mechaniker sagte ihr, dass die Reparatur einige Zeit in Anspruch nehmen würde, da eines der wichtigsten Teile gebrochen war...




Einleitung


In den weichen Schatten der Vergangenheit liegt immer eine unvergessliche Liebe, die das Band zwischen Mutter und Sohn für immer festigte. Auch wenn seit jener schicksalhaften Nacht, in der das Leben seine zarten Fäden zerriss und den Sohn von seiner Mutter trennte, Jahre vergangen sind. Aber die Zeit kann die Erinnerungen nicht auslöschen, die in ihrem Herzen bleiben, wie funkelnde Sterne am Nachthimmel.


In diesem Buch findet der Leser eine ganz besondere und bewegende Geschichte. Ich hoffe, dass die Lektüre von “Die Dame mit dem Einkaufswagen” keine Traurigkeit hervorruft, sondern einfach nur, dass jeder versteht, dass das Verschwinden eines geliebten Menschen, solange er oder sie in unserer Erinnerung bleibt, für immer da sein wird, in den Grenzen von Weltall und der Zeit.


Berta Martín De la Parte




-Am Anfang lieben Kinder ihre Eltern; wenn sie älter werden, verurteilen sie sie; manchmal verzeihen sie ihnen - Oscar Wilde.




Für meinen Sohn. - Was wäre das Leben ohne die Fähigkeit, Gefühle zu empfinden!




Die Dame mit dem Einkaufswagen


Beim Blick in den Badezimmerspiegel trägt Elena eine leichte Schicht Grundierung in Sand auf und einen zarten Hauch von basilgrünen Lidschatten. Die Lippenkontur umreißt sie mit einem rosafarbenen Lipliner, und zum Abschluss der Verschönerungsaktion trägt sie einen Hauch von rosa Flamingo-Lippenstift auf. Es fühlt sich gut an. Draußen auf der Straße wecken die ersten Geräusche der Zivilisation die Vögel. Die Straßenreiniger beginnen bereits mit ihrer Arbeit. Einige trinken aus To-Go-Behältern, rauchen, lächeln, klatschen in die Hände. In der Zwischenzeit machen die Ratten ihre letzten nächtlichen Spaziergänge zwischen den noch nicht abgeholten Müllsäcken.


Die anderen Nagetiere der Stadt kehren in ihre Verstecke zurück. Einige von ihnen klopfen auf die Mülltonnen und beschimpfen die Passanten am frühen Morgen, bevor sie sich schlafen legen.


Es ist schon merkwürdig, was der Raum eines Fensterrahmens uns bieten kann.


Wichtig ist nur, dass man etwas
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Glück hat und das richtige Zimmer zugewiesen bekommt.


Vom Fenster von Elenas Zimmer aus kann man ein kleines Stück des sommerlichen Sonnenaufgangs sehen. Dieser soll frei von Nebel und Regen sein. Es wird einfach ein sonniger Tag sein.


In anderthalb Stunden wird es zwischen den beiden gegenüberliegenden Bürogebäuden zu dämmern beginnen. Die Sonne wird sich wie ein Feuerball zwischen ihnen positionieren. Elena ist überzeugt, dass die Morgendämmerung uns spürt, uns riecht, wenn wir aufwachen, und jedem von uns bietet sie sich anders an.


Elena trägt heute eine lange schwarze Hose, eine kurzärmelige, bedruckte Bluse, eine maßgeschneiderte Jacke in Elfenbeingelb, Ledersandalen mit goldenem Schnallenverschluss und, um das Outfit abzurunden, zwei Perlen an den Ohren. An den Fingern ihrer weichen Hände, die mit ein paar Altersflecken übersät sind, glänzen zwei goldene Ringe.
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Sie nimmt den kostenlosen schwarzen Hut im Vintage-Stil von der Hutablage und setzt ihn auf ihr kurzes, gelocktes, schneefarbenes Haar. Elena wirft einen letzten Blick in den Spiegel. Sie fühlt sich zufrieden. Sie ist fast bereit, das Zimmer zu verlassen, aber ihr fehlt noch das letzte Accessoire: der Einkaufswagen.


Sie öffnet die Tür zur Straße und schließt sie, um kein Geräusch zu verursachen. Aber nicht mit einem Schlüssel, das ist unnötig.


Die Flure des Hauses sind noch leer. Aus der Küche hört man das Geräusch von Geschirr und die Stimmen der Köche, die das Frühstück vorbereiten.


Paco, der diensthabende Hausmeister, steht bereits am Eingangstor. Er winkt ihr zu und sagt mit leiser Stimme: "Doña Elena, ich wünsche Ihnen einen schönen Tag.


[image: ]


Der frühe Morgen dieses Juli-morgens ist erfüllt vom Duft der Blumen. Aus dem nahen Park kommt der Duft des Jasmins, der dort blüht. Jene Düfte, die die Stimmungen so sehr beeinflussen.


Auf der Straße atmet Elena tief ein, genießt die Gerüche, die Frische, die vorerst noch nicht von den Abgasen der Autos verpestet ist. Die Uhr in der Kirche nebenan zeigt halb sechs am Morgen. Ein paar Vögel wachen auf und fliegen in die Richtung, in der die Morgendämmerung erwacht.


Mit einem letzten Blick auf die Haustür des Wohnhauses macht sie sich auf den Weg zur nächstgelegenen Straßenbahnhaltestelle. Zu dieser Stunde sind nur wenige Fußgänger unterwegs, die Zahl der Autos auf der Allee nimmt im Verhältnis zu den Schritten, die sie macht, zu. Sie muss aufpassen, dass sie nicht über einen vergessenen Gegenstand auf dem Bürgersteig stolpert.
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